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Im Bereich hinter dem Friedhof in Bommersheim steht bereits ein Bauzaun, die Streuobstwiese 
und die Bäume gegenüber gehören ebenfalls zum Bebauungsplan.  Foto: gt

Breite Mehrheit für kleines 
Baugebiet am Alten Friedhof
Oberursel (gt). Gassigänger in Bommers-
heim werden den Weg vermutlich kennen, 
sonst ist er eher versteckt. Von der Homburger 
Landstraße führt er zwischen zwei Häusern 
zur Friedhofsmauer, läuft man den Weg ent-
lang, kommt man zum Parkplatz am Ge-
schwister-Scholl-Gedenkstein. Auf der einen 
Seite des Wegs gibt es eine verwilderte Fläche 
hinter einem Bauzaun. Auf der anderen Seite 
befinden sich eine Streuobstwiese und eine 
Baumreihe. Nun sollen hier Häuser gebaut 
werden.
In der Stadtverordnetenversammlung am 19. 
November wurde der Bebauungsplan 256 
„Westlich der Geschwister-Scholl-Straße“ 
verabschiedet. Die Stadt redet in der Be-
schlussvorlage von einer „maßvollen Nach-
verdichtung des bisher unbebauten rückwärti-
gen Bereichs mit Durchgrünungsanteil unter 
gleichzeitiger wirtschaftlicher Ausnutzung 
der Grundstücke“. Dazu wird erklärt: „Im 
Übergang zum Friedhof in südlicher Richtung 
soll hier eine etwas reduzierte Bebauungs-
form errichtet werden.“ Insgesamt sind etwa 
16 neue Wohneinheiten geplant: Einzel- und 
Doppelhäuser mit einer maximalen Gebäude-
höhe von 10,50 Metern. Die Flächen umfas-
sen sowohl städtische als auch private Grund-
stücke.
„Entscheidungen über Anregungen aus den 
Beteiligungen der Öffentlichkeit“ stand auf 
der Tagesordnung. Die „Bürgerinitiative Zu-
kunft Oberursel“ hatte sich mit diesem Be-
bauungsplan beschäftigt. Mehrere Bürger, 
manche von ihnen sogar anwaltlich vertreten, 
hatten ihre Einwände bei der Stadt schriftlich 
eingereicht. Die Einwände kamen in der Sit-
zung jedoch kaum zur Sprache.
„Die Koalition hält dieses kleine Baugebiet 
für angemessen und zielführend, um mit mo-
derater Verdichtung neuen Wohnraum innen-
stadtnah zu schaffen“, sagte Michael Reuter 

(CDU). Die CDU sei der Meinung, „die 
Wohneinheiten können problemlos an die vor-
handene Infrastruktur angeschlossen wer-
den“.
Kritik gab es unter anderem von der Linken: 
„Hier werden ganze 16 Wohneinheiten ge-
schaffen auf einer Fläche von 5500 Quadrat-
metern. Das ist ein Verbrauch an Fläche je 
Wohnung, den wir uns in der heutigen Zeit 
nicht leisten können“, sagte Dietrich Ander-
nacht und fügte hinzu: „Das ist einfach nicht 
die Antwort auf die Wohnungsprobleme die 
wir haben.“ Er bekam Zustimmung von der 
AfD: „Wir haben da eine idyllische grüne In-
sel in innenstadtnaher Lage, die kaum er-
schlossen ist. Wir halten eine Bebauung nicht 
für sinnvoll. Es wird das Wohnungsproblem 
nicht lösen“, sagte Paul Beuter.
Die ULO dagegen stellt den Bedarf an Wohn-
raum im Vordergrund: „Das ist ein Gelände, 
das in der Tat brach liegt. Wir gehen davon 
aus, dass jede Wohnung oder jedes Haus, das 
gebaut wird, für Menschen ein Dach über dem 
Kopf darstellt“, sagte Thomas Fiehler. Er hal-
te die Maßnahme für „ökologisch vertretbar“ 
und fügte hinzu: „Das mit dem bezahlbaren 
und preiswerten Wohnraum geht nicht im-
mer.“
Am Ende stimmten Linke, AfD und Klimalis-
te gegen den Bebauungsplan. Alle anderen – 
CDU, SPD, OBG, Grüne, ULO und die frak-
tionslose Stadtverordnete Doris Mauczok – 
stimmten für den Satzungsbeschluss.
Mit der öffentlichen Bekanntmachung des 
Bebauungsplans im Anschluss an den Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
tritt der Bebauungsplan in Kraft. „Die Fläche 
soll nun der Versiegelung geopfert werden, 
bewusst einkalkulierte Folgen für das Mikro-
klima eingeschlossen“, kritisierte Swantje 
Werthmann von der Bürgerinitiative nach der 
Abstimmung.

Taunabad schließt früher
Oberursel (ow). Am Samstag, 11. Januar, ist 
das Taunabad von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Grund für die frühere Schließung ist eine Ver-
anstaltung des Schwimmclubs Oberursel.

Piratenpartei lädt 
zum Bowling-Cup
Hochtaunus (how). Zum „Taunus-Piraten- 
Bowling- Cup“ lädt die Piratenpartei KV Tau-
nus: „Ahoi Piraten, Freibeuter und Bowling-
fans, Lust auf einen sportlich-spaßigen Abend? 
Dann seid dabei beim Piraten-Bowling und 
unserem Piraten-Cup!“ Es gibt Einkaufsgut-
scheine für den Piratenshop, Gin und Rum zu 
gewinnen. Wichtig: Die Plätze sind begrenzt. 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an vor-
stand@taunus-piraten.de. Gespielt wird in ge-
mischten Gruppen pro Bahn – perfekt, um 
neue Leute kennenzulernen und gemeinsam 
Spaß zu haben. Treffpunkt ist am Montag, 13. 
Januar, um 18.45 Uhr im Foyer des Magic-
Bowls in Oberursel-Oberstedten. Bowling ge-
spielt wird von 19 bis 21 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr beträgt zehn Euro. Anschließend wird 
zum Stammtisch geladen. Snacks und Drinks 
gibt es an der Bar – jeder kann sich dort zu 
moderaten Preisen nach Lust und Laune selbst 
versorgen. Eine vorherige Anmeldung bis zum 
10. Januar ist unbedingt erforderlich, damit die 
Verantwortlichen die entsprechend notwendige 
Anzahl von Bahnen reservieren können. Die 
Piratenpartei freut sich auf viele Teilnehmer.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Das Dienstagskino in der 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, zeigt am 
14. Januar um 20 Uhr einen Film über einen 
Außerirdischen, der mit seinem UFO im Vor-
garten eines Senioren landet. Für den US-
Streifen aus dem Jahr 2023, der ab sechs Jah-
ren freigegeben ist, gibt es freie Sitzplatzwahl, 
eine Reservierung ist nicht nötig. Der Filmti-
tel kann unter Telefon 06171-636930 erfragt 
werden.

46. Mineralien- und Fossilienbörse
Am Samstag, 11., und Sonntag, 12. Januar, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr findet im großen 
Saal und Foyer der Stadthalle die 46. Oberur-
seler Mineralien- und Fossilienbörse statt. 
Der Eintritt ist frei. Hervorgegangen aus einer 
Mineralien- und Fossilienausstellung des geo-
logischen Arbeitskreises des Vereins für Ge-
schichte und Heimatkunde Oberursel wurde 
im Januar 1979 die erste Mineralien- und Fos-
silienbörse veranstaltet. Seit dieser Zeit gilt 
das Motto „Von Sammlern, für Sammler“. 
Das bedeutet, dass nur Mineralien und Fossi-
lien sowie Literatur und Sammlerzubehör an-
geboten werden. Mehr als 50 Aussteller prä-
sentieren funkelnde Kristalle und jahrmillio-
nenalte Fossilien in möglichst natürlicher 
Form. Schmuck und Kunstgewerbe bleiben 
außen vor. Durch diese Regelung hat die Bör-
se mittlerweile ein Renommee, das bis über 
die Grenzen Deutschlands hinaus Beachtung 
findet. Das Angebot der Aussteller ist breit 
gefächert, wodurch für jeden etwas dabei ist. 
Sei es für Kinder und interessierte Laien, rei-
ne „Ästhetik-Sammler“, oder ambitionierte 
Spezialisten, die nach Seltenheiten, Klassi-
kern oder Systematik nach Mineralien Aus-
schau halten. Und da alle Aussteller entweder 
autodidaktisch oder beruflich „vom Fach“ 
sind, kommt auch der kompetente Informati-
onsaustausch nicht zu kurz. Traditionell findet 
die Börse immer am zweiten Wochenende im 
Januar statt und läutet somit die neue Börsen-
saison ein. Veranstalter ist, der Arbeitskreis 
Geologie und Mineralogie im Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde Oberursel.

TSGO bietet Rückbildungskurs an
Oberursel (ow). Die TSG Oberursel bietet ab 
Mittwoch, 29. Januar, einen neuen Rückbil-
dungskurs an. Nach einer Schwangerschaft ist 
ein gezieltes Aufbautraining nötig, um den 
Körper Schritt für Schritt wieder an die Belas-
tungen und Herausforderungen des Alltags 
heranzuführen. Zurück zum Wohlfühlkörper 
mit Übungen für den stabilen Beckenboden, 
einen flachen Bauch, einen gesunden Rücken 
und straffes Bindegewebe! Körperliche Fit-
ness und viele Gesundheits-Tipps für den 
Mama-Alltag werden unter der Leitung von 
Elisabeth Welteke, zertifizierte Trainerin 
BeBo® Konzept, vermittelt. Ein Start wird ab 

der siebten Woche nach Geburt empfohlen. 
Nach einem Kaiserschnitt kann eine ärztliche 
Untersuchung klärend für den Beginn mit 
dem Training sein. Die Babys können zum 
Kurs mitgebracht werden. Der achtwöchige 
Kurs findet mittwochs von 9.30 bis 10.45 Uhr 
im Vereinshaus, Korfstaße 4, Rolf-Vaupel-
Saal, statt. Die Kosten betragen 64 Euro für 
Vereinsmitglieder und 96 Euro für Nichtmit-
glieder. Weitere Informationen im Internet 
unter tsgo-oberursel.de oder unter Telefon 
06171-51860. Für die Teilnahme ist eine An-
meldung per E-Mail an info@tsg-oberursel.
de erforderlich.


